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Sanieren von Gebäuden
Ein Puzzleteil der Energiewende
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IPCC, 2023: Summary for Policymakers. In: Climate Change 2023: Synthesis Report. A Report of the Intergovernmental Panel on Climate Change. Contribution of Working Groups I, II and III 
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Eurac Research

https://www.nytimes.com/interactive/2021/10/25/climate/world-climate-pledges-cop26.html


Sanieren ist der richtige Weg
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Gebäude heute können sehr wenig Energie 
verbrauchen und CO2 emittieren

… sowohl neue als auch sanierte

Und die Vorteile liegen auf der Hand:

•Wohnen bleibst langfristig leistbar

•CO2-Einsparung gehen einher mit mehr 
Behaglichkeit

•die Wertschöpfung ist im wesentlichen LOKAL
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fossile Brennstoffe

Holz, Pellets …
PV und Wärmepumpe
…

Wieviel Holz 
wollen wir 

verbrennen?

Problem: Im Sommer wird
mehr Strom erzeugt, im
Winter mehr verbraucht...

Auch die 
Produktion von 
Brennholz und der 
Bau von PV-Anlage 
benötigt Energie



Sanieren ist der richtige Weg
… gerade was den ganzen Lebenszyklus angeht
Gebäude heute können sehr wenig Energie 
verbrauchen und CO2 emittieren

… sowohl neue als auch sanierte

Und die Vorteile liegen auf der Hand:

•Wohnen bleibst langfristig leistbar

•CO2-Einsparung gehen einher mit mehr 
Behaglichkeit

•die Wertschöpfung ist im wesentlichen LOKAL

•Graue Emissionen: Sanierungen wirkt sogar noch 
schneller als guter Neubau

C
O

2
Em

is
si

o
n

e
n

 [
kg

]

Jahre

Neubau
Sanierung

Holz verbauen 
schafft einen 
CO2 Speicher

Holz verbrennen ist 
besser als Gas 
verbrennen, Holz 
verbauen ist besser als 
Holz verbrennen
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Beispiel – ein typisches Kondominium in Bozen 

91 kWh/m²
166

kWh/m²

103 kWh/m²19 kWh/m²

133 kWh/m²59 kWh/m²

67 kWh/m²
127 

kWh/m²
51 kWh/m²103 kWh/m²135 kWh/m²

158 kWh/m²128 kWh/m²88 kWh/m²139 kWh/m²

137 kWh/m²134 kWh/m²175 kWh/m²61 kWh/m²

Gebaut 1968

Heizbedarf ~ 140kWh/m²a

Treppenhaus 1

•Bedarf "nach Lehrbuch"

•Wohnung oben links saniert

Treppenhaus 2

variiert stärker

•Fenster ausgetauscht

•weniger/mehr als 20°C
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Beispiel – ein typisches Kondominium in Bozen 

91 kWh/m²
166

kWh/m²

103 kWh/m²19 kWh/m²

133 kWh/m²59 kWh/m²

67 kWh/m²
127 

kWh/m²
51 kWh/m²103 kWh/m²135 kWh/m²

158 kWh/m²128 kWh/m²88 kWh/m²139 kWh/m²

137 kWh/m²134 kWh/m²175 kWh/m²61 kWh/m²

Heute: Klimahaus B

•6 Monate Bauzeit

•der Weg dorthin war länger

•Dach "zu machen"

•Energiepreiserfahrung

•Wert der Wohnung

Nächste Schritte?

•Fernheizung?

•für PV vorbereitet

•Wärmepumpe wäre jetzt 
sehr effizient
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weniger Heizung

mehr Behaglichkeit
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Beispiel – ein typisches Kondominium in Bozen 
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Beispiel – eine Wohnung in Bozen 
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1. Schritt: Verbesserung der Fenster



14

U=2.1 W/m²K   Ą U=1.05 W/m²K

1. Schritt: Verbesserung der Fenster
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2. Schritt: Dämmung & Lüftungsanlage
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3. Schritt (noch umzusetzen): PV Anlage
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Der letzte, noch offene Schritt wird die Abschaffung des 
Gasheizkessels sein:

Die Chancen stehen gut, das Gebäude an das 
Fernwärmenetz anzuschließen. Dadurch werden die CO2-
Emissionen von 12 kg CO2eq/m²a auf 1,5 kg CO2eq/m²a
reduziert (Emissionsfaktor der Fernwärme: 29,86 g 
CO2eq/kWh

4. Schritt (noch umzusetzen): Heizung
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Option 2: Heat pump
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4. Schritt (noch umzusetzen): Heizung – Option 2  
Wenn der Anschluss an das Fernwärmenetz bis 
zum Ende der Lebensdauer des Gaskessels nicht 
möglich ist, ist die Installation einer Wärmepumpe 
die Alternative. Die Berechnung mit KlimaHaus
ergibt einen durchschnittlichen COP von 3,2 für die 
Heizung und 3,4 für Warmwasser und damit einen 
Strombedarf von 1.301 kWhel.

KlimaHaus geht von einem monatlichen Ausgleich 
zwischen PV-Einspeisung und Strombedarf aus und 
rechnet daher mit einem Eigenverbrauch von 1'629 
kWhel, einer Einspeisung von 2'227 kWhel ins Netz 
und einem Netzbezug von 443 kWhel. Daraus 
ergeben sich CO₂-Emissionen von 204 kg CO2eq/a 
bzw. 2,4 kg CO2eq/m²a.

Nur möglich, 
weil Bedarf 

klein ist!
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Investition versus Einsparung
1. Schritt: 17.000 € für 22.500 kWh über 30 Jahre à 0,76 €/kWh

(besser, wenn auch eine erhöhte Luftdichtheit berücksichtigt wird)
Nettobarwert mit Steuerermäßigung von 65 % und 5 % Zinssatz à Investition 8.500 €

2. Schritt: 64'800,- € für 429'000 kWh über 30 Jahre à 0,15 €/kWh
Barwert mit Steuerermäßigung von 50 % und 5 % Zinssatz à Investition 39'800,- €
Ą Investition in 20 Jahren zurückerhalten – Miete um 165,- €/Monat erhöhen
Ą Investition in 30 Jahren zurückerhalten – Miete um 110,-€/Monat erhöhen

Aus Sicht der Mieter:
• Heizkosten: aus 130,-€/Monat werden 28,-€/Monat
• mit hohem Gaspreis: aus 295,-€/Monat werden 64,-€/Monat
Ą Jährliche Mehrkosten von 400,-€ statt 2'000 €Nicht nur € 

auch Behaglichkeit, 
Zukunftssicherheit …

Kosten eines 
PKW?

€ je gesparte 
kWh 
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Credits: Eurac Research/O. Dariz - Eurac Research headquarter in Bolzano 

Energiewende = Regionalentwicklung

Energy Model – South Tyrol 2050. W. Sparber, D. Moser, M. Prina, U. F. Oberegger, R. Pernetti, G. Garegnani, R. Vaccaro, M. Cozzini



22

Energiewende = Regionalentwicklung

Energy model Niederösterreich 2050. W. Sparber, R. Vaccaro, D. Moser, M. G. Prina
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PRAKTISCH UMGESETZTE LÖSUNGEN - FENSTER
Austausch der (äußeren) Verglasung

www.holzmanufaktur-rottweil.de
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Innovation - Vakuumglas
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HiBERatlas
Historic Buildings Energy Retrofit Atlas | examples of good practice

http://www.hiberatlas.com/
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SubTask A
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Lanze brechen für das Erhalten, 
Reparieren und Weiterbauen 

nicht nur weil es nachhaltig ist

sondern auch wegen der Qualität, die es bietet 
Wohnqualität und Behaglichkeit | Lebensqualität im Ortkern | 
Baukultur die drin steckt
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www.eurac.edu

Follow us!

Alexandra Troi

Credits: NOI Spa - NOI TechPark Bolzano

https://it.linkedin.com/in/institute-for-renewable-energy-b6833660
https://www.researchgate.net/institution/Eurac_Research/department/Institute_for_Renewable_Energy
https://twitter.com/EURACrenewables?lang=en
https://www.youtube.com/channel/UC8A9p6XEyGi3FbAd8Q7AXyQ
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